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Abstract  
FlavourSys GmbH & Co. KG wurde im März 2011 gegründet und ist ein        
Unternehmen, welches sich auf die Entwicklung innovativer Softwareprodukte 
für Film- und TV-Produktionen spezialisiert hat.  
Ihr erstes Produkt, mit dem das Unternehmen den Marktdurchbruch geschaffen 
hat, ist die Software Strawberry. 
Strawberry ermöglicht es Arbeitsabläufe zu organisieren, bei denen mehrere 
Cutter auf zentral gespeichertes Material zugreifen und gemeinsam am 
gleichen Projekt arbeiten. Diese Software stellt dafür im Hintergrund elaborierte 
Funktionalität bereit, soll diese aber einfach nutzbar machen. 
Der Austausch von Mediendaten im Hintergrund und ein intelligentes Pro-
jektmanagement stellen den Nutzern ihre Projekte und Mediendaten klar und 
übersichtlich strukturiert zur Verfügung. Wichtige Features sind das zuverlässi-
ge Suchen/Finden, Austauschen/Teilen sowie das gemeinsame Arbeiten an 
Schnittprojekten. Strawberry ist das erste und für das Startup-Unternehmen 
charakterisierende Produkt. In der Bachelorarbeit wird untersucht, welche er-
folgsorientierte Vorgehensweise FlavourSys verfolgt hat, um auf dem internati-
onalen Medienmarkt einen produktiven und ertragreichen Resonanzwert zu 
erlangen. Zu dem wird das Produkt, das Unternehmen und deren Gründer vor-
gestellt. 
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Vorwort  
 
Es bewegt sehr, wenn drei kreative Köpfe einen gemeinsamen Gedanken ha-
ben, offen genug sind um die jeweiligen, eigenen Potentiale erkennen zu kön-
nen und diese produktiv, aufgeteilt in einem Team einzusetzen, um dann diesen 
gemeinsamen Gedanken zu verwirklichen. Eine Idee, die sich materialisiert, um 
ein ganzes Arbeitsfeld, international zu bereichern und den Workflow zu revolu-
tionieren. 
Ich habe diesen Werdegang der drei Gründer von FlavourSys von Beginn an 
miterlebt. Von der fiktiven Vorstellung bis hin zur Realisierung und Eintragung in 
das Handelsregister und der Firmengründung. Die ersten Kundenaufträge von               
hochrangigen Produktionsfirmen, zum Beispiel wie der von Hollywood mit pro-
duzierte 3D-Kino-Film „Die drei Musketiere“ wurde mittels der von FlavourSys 
erfundenen Software Strawberry produziert. 
Die Firma, die noch einige formelle Etappen der Registrierung durchgehen 
musste, machte bereits nach nur wenigen Wochen Umsätze und das auf dem 
internationalen Markt. 
Es folgten Aufträge aus den Vereinigten Staaten, aus Asien und aus dem                 
europäischen Raum. Nach nur wenigen Monaten konnte FlavourSys seinen             
Mitarbeiterstamm erweitern und bietet bis heute eine kontinuierlich wachsende        
Arbeitsplatzbeschaffung. 
Diese Firma und diese Gründer faszinieren. 
Neben dem Produkt an sich, ist eine hervorragende Marktstrategie notwendig, 
um in Kombination von Produktangebot und Zweckerfüllung so einen rapide 
ansteigenden Erfolg verzeichnen zu können. 
Daher steigt mein Interesse, diese erfolgreiche Strategie in einer wissenschaft-
lichen Abschlussarbeit näher zu erläutern. 
!
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1 Vorstellung Unternehmensphilosophie FlavourSys 
Die FlavourSys GmbH & Co. KG (Abb. 1) wurde am 29.03.2011 gegründet 
und ist ein unabhängiges Unternehmen, das sich auf die Entwicklung            
innovativer Softwareprodukte für Film- und TV-Produktionen spezialisiert hat.                  
Ziel des Unternehmens ist es, die tägliche Arbeit von Medienunternehmen auf 
der ganzen Welt zu beschleunigen und zu vereinfachen. Das Unternehmen  
bietet innovative Technologien für die Medienindustrie mit einem Team,       
welches genau aus dieser Branche stammt. Mit Erfahrungen in verschiedensten 
Bereichen der Medienindustrie ist das Unternehmen in der Lage Produkte und 
Dienstleistungen anzubieten, die perfekt auf den Markt zugeschnitten sind.  
FlavourSys beobachtet durchgehend die aktuelle Marktentwicklung und passt 
dementsprechend seine Produkte und Technologien ständig den Entwicklungen 
des dynamischen Medienmarktes an. Der Kundenstamm reicht dabei von     
großen Film- und TV-Produktionsunternehmen bis hin zu Serienproduktionen, 
Werbeagenturen und TV-Sendern. Sie alle haben gemeinsam, dass sie alle in 
Gruppen und Teams mit einer großen Anzahl von verschiedenen                  
Kreativprogrammen arbeiten müssen und somit auf intelligente Management-
Lösungen angewiesen sind. FlavourSys beruft sich auf Nachhaltigkeit von    
Investitionen und auf die Sicherheit bei Kaufentscheidungen. Aus diesem Grund 
arbeitet FlavourSys nur mit Unternehmen zusammen, die bereits über ein    
ausgereiftes Vertriebsnetzwerk verfügen. Nur dies kann die Produkt- und 
Dienstleistungsqualität garantieren, die FlavourSys seinen Kunden verspricht.  
Das Berliner Jungunternehmen möchte innovative Produkte für                     
Medienunternehmen schaffen,                                                                           
die für jeden Benutzer leicht verständlich und intuitiv 
bedienbar sind. Da sich FlavourSys aus Systementwicklern aus derselben 
Branche zusammensetzt, versteht das Unternehmen seine Kunden. Dies macht 
es dem Jungunternehmen möglich auf die Bedürfnisse der Kunden explizit   
einzugehen und sinnvolle Produkte für sie zu entwickeln.  
 
Abb. 1: Firmenlogo FlavourSys GmbH & Co. KG 
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Das Gründerteam  
 
FlavourSys wird von einer Mehrlinienorganisation geführt. Die drei Gründer, 
Marco Stahl, Eduard Weinwurm und Esther Kerbler, leiten die verschiedenen 
Abteilungen des Unternehmens. 
o Eduard Weinwurm ist der Geschäftsführer des Unternehmens und    
Chefentwickler des Softwareprodukts Strawberry. In seiner                 
Verantwortung liegen die Unternehmensführung und die technische  
Produktumsetzung. Er entwickelte die erste Version von Strawberry und 
betreut das Produkt bis heute technisch. Eduard Weinwurm trifft alle  
Entscheidung zur strategischen Ausrichtung des Unternehmens. 
o Marco Stahl ist für den Bereich Kommunikation und technische Beratung 
zuständig. Die ständige internationale Kundenakquise bietet ihm einen 
tiefen Einblick in den internationalen Markt und bringt dadurch Ideen für 
neue Funktionen und Optimierungen des Produktes ein. Er akquiriert 
Neukunden und hat das technische Know-how, um auch                    
Medientechniker gezielt zu beraten.  
Nebenbei werden sämtliche Online-Aktivitäten von ihm durchgeführt. 
Dies umfasst unter anderem die Kommunikation in Branchenforen und 
die inhaltliche Ausrichtung des Internetauftritts. 
o Esther Kerbler ist für das operative Geschäft von FlavourSys zuständig. 
Zu ihren Aufgaben zählen die Abwicklung von Verkäufen, Preisverhand-
lungen, die Akquise neuer Partnerschaften, sowie die Pflege               
bestehender Partnerschaften. Zudem ist sie für den ästhetischen       
Marketing-Auftritt („look & feel“) von FlavourSys verantwortlich. 
o Neben den drei Gründern ist Conni Robe eine weitere Gesellschafterin 
der Firma. Zu ihren Aufgaben zählen die grafische Umsetzung der    
Marketingmaterialien ( Flyer, Visitenkarten etc. ) sowie die Produktion 
audiovisueller Beiträge (z.B. Workflow-Animation) für das Unternehmen. 
Da ihre Aufgaben im Bereich des Marketings angesiedelt sind, ist sie be-
sonders vor und während Fachmessen für das Unternehmen aktiv. 
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1.1. Produktvorstellung der Software „Strawberry“ 
Strawberry ist das erste Produkt von FlavourSys. Diese Software ermöglicht 
Postproduktionen große Mengen an Daten gemeinsam zu bearbeiten und    
effizient zu verwalten. 
Realität in der Video-Postproduktion ist heutzutage ein erhöhtes Aufkommen 
digitaler Daten, die bearbeitet und verwaltet werden müssen. Unternehmen  
setzen aus Kostengründen verstärkt auf den Einsatz von freien Mitarbeitern,  
die kurzfristig gebucht werden. Dies zieht eine notwendige Einarbeitungszeit mit 
sich, die häufig nicht ausreichend vorhanden oder in der Einweisung gehen  
Informationen verloren. Die Folge ist eine nicht immer „systemkonforme“     
Umgangsweise der Benutzer mit den vorhandenen Daten, welchen den       
administrativen Aufwand zusätzlich erhöht. Dies zieht meist mehrere Fehler-
quellen zum Beispiel nur aufgrund von Kommunikationsmangel mit sich.       
Dabei bleibt die erhoffte Produktivitätssteigerung auf der Strecke. Zeit geht auf 
der Suche nach dem gewünschten Material verloren oder es wird im    
schlimmsten Fall nicht gefunden. Auch technische Fehler wie zum Beispiel 
Komprimierungs-oder Übertragungsfehler können bei diesem Work-Flow      
auftreten. Der Austausch von Videodaten in Echtzeit, also ohne langwierige 
Kopierprozesse, ist mit handelsüblichen Speichersystemen kaum möglich und 
mit erheblichen Zeiteinbußen verbunden. 
FlavourSys entwickelt und vertreibt das Produkt Strawberry.  
 
Strawberry ist eine von Speicher-und Betriebssystem unabhängige Software. 
Diese Software ermöglicht ein verteiltes Arbeiten an verschiedenen Video-
schnittplätzen an ein und demselben Projektmaterial. Diese Software zeichnet 
sich durch eine äußerst intuitive Bedienbarkeit und intelligente Verwaltungs-
funktion aus. 
Durch diese Praxisnähe und der daraus resultierenden völlig anderen        
Funktionsweise unterscheidet sich die Software von allen vergleichbaren     
Produkten am Markt. 
 
Unter administrativen Gesichtspunkten vereinfacht sich die Arbeit der Cutter 
und Editoren mit dieser Software erheblich. Einmalig werden vom Administrator 
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die Teams, Benutzer und der Speicherbedarf festgelegt. Ab diesem Moment 
können die Nutzer selbst festlegen, wie sie ihr Material teilen (Abb.2).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Team Management der Software Strawberry 
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Die sogenannten User behalten auch den Überblick über den verfügbaren 
Speicherplatz für ihre Arbeit. Damit erspart diese Selbstverwaltung                 
der Benutzer Zeit und Geld im administrativen Bereich. Das Warten auf den 
Administrator oder die Freigabe durch autorisierte Mitarbeiter entfällt.            
Besonders in zeitkritischen Umgebungen, wie zum Beispiel in                     
Nachrichtenredaktionen, ist dies ein entscheidendes Kriterium.  
Besonders das teambasierende „Project Sharing“ macht diese Software       
einzigartig im Marktfeld der Postproduktion. Manuelle Eingriffe in die Vergabe 
von Zugriffsrechten entfallen fast vollständig. 
 
Den Nutzern stehen übersichtlich strukturiere Suchmasken zur Verfügung,     
die an Suchmaschinen wie Google und Yahoo! erinnern (Abb. 4).  
FlavourSys verlagert die bei anderen Systemen spürbare Komplexität in den 
Hintergrund. Dies dient dazu, dass der Nutzer schwierige administrative      
Aufgaben umgehen kann und keine Unterstützung von einem Administrator   
benötigt. 
 
Der Strawberry-Client stellt an den Arbeitsplätzen die benötigten Funktionen 
„Suchen“, „Finden“ und die Funktionen zur Zusammenarbeit mit anderen       
Arbeitsbereichen bereit. Während der Eingabe in der Suchfunktion erscheinen 
genau wie bei Google erste Ergebnisse. Die Suche erfolgt synchron in          
Projektnamen, Meta-Datenbeschreibungen, Dateinamen und auch             
schnittprogrammspezifischen Datenfeldern.  
 
Strawberry fasst drei wesentliche Anforderungen von kollaborativen              
Arbeitsweisen in einem Produkt zusammen. Editor und Cutter stehen          
Funktionen des gemeinsamen Arbeitens zur Verfügung sowie auch wertvolle 
Management-Funktionen wie dem Projekt-Management und dem Nutzer- und 
Team-Management. Im Vergleich zu anderen Systemen fokussieren diese  
entweder auf die Speicher-Hardware und vernachlässigen wichtige              
Management-Funktionen oder sie bieten komplexe Management-Funktionen 
ohne dabei die verschiedenen Kreativprogramme der Branche funktional      
abzudecken.  
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Strawberry wird zusammen mit verschiedenen Hardware-Partnern als OEM-
Variante vertrieben, ist aber auch als Standalone-Variante erhältlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 3: Schnittstelle Strawberry „New Project“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4: Suchfeldfunktion Strawberry 
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1.1.1 SAN- und NAS-Segment in "Media & Entertainment" 
Aufgrund seiner offenen Architektur lässt sich Strawberry problemlos in        
bestehende Infrastrukturen von TV-Sendern, Film-Postproduktionen, Serien-
produktionen und anderen Medienunternehmen integrieren.  
Im Bereich der serverbasierten Datenübertragung findet man zwei             
grundlegende Datenübertragungssysteme, die sich im Laufe der Jahre     
durchgesetzt haben.  
 
SAN – Segment 
Bei dem so genannten SAN – Segment (Storage Area Network ¹) werden     
Daten über Glasfaser-Verbindungen übertragen. SAN-Systeme werden          
vor allem in Szenarien eingesetzt, in denen enorme Datenmengen in kurzer Zeit 
zuverlässig übertragen werden müssen. Daher werden SAN-Systeme        
überdurchschnittlich oft in Medienunternehmen eingesetzt, die in der Regel 
Spielfilme, TV-Inhalte, hochwertige Werbespots sowie 3-D-Animationen       
produzieren.  
Diese Unternehmen haben mehrere Schnittplätze, die verteilt auf das System 
zugreifen und dabei extrem hohe Datenraten bewältigen müssen. 
Dadurch besteht bereits eine fertige Infrastruktur auf die Strawberry aufgesetzt 
werden kann. 
Der Markt der SAN-Systeme lässt sich gut quantifizieren. Das liegt daran, dass 
jeder SAN-Käufer auch ein so genanntes SAN-Dateisystem braucht.             
Jeder einzelne Computer, der an den Speicher angeschlossen wird, muss über 
eine entsprechende Einzelplatz-Lizenz verfügen. Dadurch lässt sich sehr genau 
sagen wie viele Computer weltweit an SAN-Speichersysteme angebunden sind.  
 
Die drei großen SAN-Softwaresysteme sind StorNext, Bluewhale und XSan.  
Sie werden von den Firmen Quantum ² (StorNext), Bluewhale ³ (Bluewhale) und  
Apple 4 (XSan) entwickelt.  
 
¹  http://de.wikipedia.org/wiki/Storage_Area_Network 
²  http://www.quantum.com/de/index.aspx 
³  http://www.bwstor.com.cn/ 
4  http://www.apple.com/ 
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Die Marktaufteilung der drei großen SAN-Systeme im Medienbereich ist wie 
folgt:  
 
Quantum Stornext :   50 000 Einzelplatz-Lizenzen  
Bluewhale:                11 000 Einzelplatz-Lizenzen  
Apple XSan:           150 000 Einzelplatz-Lizenzen  
 
Diese Zahlen ergeben einen weltweiten Markt von 211 000 SAN-Einzelplatz-
Lizenzen.  
Rund 70 % aller SAN-Systeme sind in Medienunternehmen im Einsatz.  
Dies entspricht in der Summe 147 700 Einzelplatz-Lizenzen. 5 
 
Da Strawberry mit allen drei Systemen kompatibel ist und entsprechende 
Hardware auf Kundenseite bereits vorhanden ist, ergibt sich für Strawberry ein 
Gesamtmarkt von ca. 147 700 Einzelplatz-Lizenzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 5:  SAN-Speicherlösung SpycerBox Flex von DVS ( seit Juni 2012 mit Strawberry ) 
 
 
5 Bob Herzan - Vice President of Sales bei Rorke Data - An Avnet Company 
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Der NAS – Markt ist im Gegensatz zum SAN – Markt viel breiter. 
Über das sogenannten NAS – Segment ( Network Attached Storage!6 ) werden 
Computer über herkömmliche Gigabit Ethernet-Kabel ( Patchkabel ) entweder 
direkt miteinander oder mit einem Server verbunden. Diese Variante ist weniger 
effizient, dafür deutlich kostengünstiger. Entsprechend finden NAS-Systeme 
hauptsächlich Einsatz in Unternehmen, bei denen es weniger um hohe Daten-
raten sondern mehr um die großflächige Bearbeitung von kleineren               
Videodateien geht. Beispiele hierfür sind meistens TV-Sender, Serien – und 
Imagefilmproduktionen. 
Aufgrund des geringeren Kostenfaktors und der einfacheren Wartung gibt es 
weltweit ca. 6x mehr NAS- als SAN-Systeme. 
Da es im NAS-Markt selten Client-Server-Lizenzen gibt, also Lizenzmodelle bei 
denen jeder Schnittplatz eine Einzelplatz-Lizenz benötigt, um sich an das     
zentrale Speichersystem anzumelden, lässt sich dieser Markt schwerer       
quantifizieren als der SAN-Markt. 
 
Der professionelle NAS-Markt wird von sechs Unternehmen dominiert.           
Bei diesen Unternehmen handelt es sich um EMC² 7, IBM8, NetApp9, HP¹0, 
Hitachi¹¹ und Dell¹².  
 
 
 
 
 
 
 
 
6  http://de.wikipedia.org/wiki/Network_Attached_Storage 7 
7  http://www.emc.com/utilities/globalsiteselect.jhtml?checked=true  
8  http://www.ibm.com/us/en/  
9  http://www.netapp.com/us/  
¹0 http://www.hp.com/  
¹¹ http://hitachi.com/  
¹² http://www.dell.com/ 
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Der Marktführer EMC² hält einen Marktanteil von 28,7 % in diesem Markt.  
Nach Schätzungen wurden circa 30 000 EMS Isilon NAS-Systeme verkauft, 
was im Gesamtmarkt circa 104 500 NAS-Systeme ergibt.  
 
Bei TV-Sendern oder Imagefilmproduktionen handelt es sich um Unternehmen 
die zwischen vier und 300 Schnittplätze haben.  
Im Durchschnitt rechnet sich dies um ca. 30 Schnittplätze pro Unternehmen. 
Multipliziert mit der Anzahl der zentralen Speichersysteme ergibt sich daraus 
eine Schnittplatzanzahl von circa 939.000 Schnittplätzen, die an NAS-Systeme 
angeschlossen sind. Dies entspricht 939.000 Einzelplatz-Lizenzen für   
Strawberry am Markt der professionellen NAS-Systeme.  
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1.1.2 Zielgruppe der Software Strawberry 
Potentielle Kunden  
Bei der engeren Eingrenzung der Zielgruppe kommen vor allem Einrichtungen 
in Betracht, die über mehr als zwei Videoschnittplätze verfügen und durch die 
effizientere Arbeitsweise mit Strawberry eine entsprechende Kosten- und      
Zeitersparnis haben. 
 
Medien-Akteure  
Als Medien-Akteure verstehen sich alle Unternehmen und Einrichtungen, die 
Videoinhalte aktiv produzieren und nachbearbeiten. Die Hauptakteure der    
professionellen Videoproduktion sind: 
 
o Filmproduktionen (Produktion für Kino, DVD, Blue-Ray und Video-on-
Demand) 
o Postproduktions-Unternehmen (technische und ästhetische Nachproduk-
tion von Film- und Videoinhalten) 
o TV-Produktionsgesellschaften (Produktion von Formaten für TV-Sender) 
o TV-Sender 
o Werbeagenturen, Sportproduktionen, Industrie – und Imagefilm-
Produktionen, Event-Produktionen 
 
Neben der Zielgruppe aus dem Medienumfeld gibt es Einrichtungen deren 
Schwerpunkte zwar nicht in der professionellen Medienproduktion liegen,     
jedoch deren Inhalte auf professionellem Niveau produzieren lassen: 
o Behörden 
o Inhouse-Media-Abteilungen von großen Unternehmen 
o Online Content Provider 
o Religiöse Einrichtungen 
o Sportvereine / Clubs 
o Universitäten 
o Sonstige private oder staatliche Einrichtungen, die in größerem Umfang 
Videodaten verwalten und verarbeiten müssen 
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Zahlen und Fakten                   
Die Analyse konzentriert sich in diesem Abschnitt zuerst auf den US-Markt, da 
dieser den Hauptabsatzmarkt für FlavourSys darstellt. Anschließend werden die 
US-Daten aus den Deutsch-Österreich-Schweiz-Märkten abgeglichen. 
Tabelle 1: Zielgruppe US-D-A-CH – Zahlen und Fakten 
Übersicht US-Markt 
 
Bezeichnung 
Geschäftsfeld 
  
 
Marktsegment  
 
Anzahl der Un-
ternehmen  
 
Schnittplätze  
1. TV-Sender & 
Produktionen 
USA¹³ 
TV-Sender & 
Produktion  
8931  45.000  
2. Film- und  
Videoproduktio-
nen USA¹4 
Filmproduktion  8172  48.000  
 
Gesamt  
 
                   17.103  
        
           93.000  
!
¹³ http://www.ibisworld.com/industry/default.aspx?indid=1261 
¹4http://www.ibisworld.com/industry/global/global-movie-production-distribution.html 
 
¹5http://www.wuv.denachrichten/medien/zahl_der_privatsender_geht_erstmals_zurueck 
¹6http://www.crew-united.com/http://de.statista.com/statistik/faktenbuch/75/a/branche-industrie-
markt/filmindustrie/filmwirtschaft/ 
 
 
   
Übersicht Markt Deutsch-Österreich-Schweiz 
 
Bezeichnung 
Geschäftsfeld 
  
 
Marktsegment  
 
Anzahl der Un-
ternehmen  
 
Schnittplätze  
1. TV-Sender & 
Produktionen D-
A-CH¹5 
TV-Sender & 
Produktion  
880 6.434  
2. Film - und  
Videoproduktio-
nen D-A-CH¹6 
Filmproduktion  2.784  14.520  
 
Gesamt  
 
                    3.664  
        
           20.954  
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1.1.3. Kundenbedürfnisse und Marktentwicklung 
Da Strawberry eine speicherunabhängige Lösung ist, kann es mit nahezu     
jedem zentralen Speichersystem verbunden werden.  
 
Gleichzeitig ist entsprechend die Verbreitung der Software stark von der       
Verbreitung zentraler Speichersysteme abhängig. 
 
Das bedeutet, je mehr Firmen die Infrastruktur ihrer Produktion auf ein        
Speichersystem zentralisieren, desto größer wird der Bedarf nach einer         
entsprechenden Organisation der digitalen Daten und desto größer wird der 
Markt für Strawberry.  
 
Die Studie „2011 Digital Storage for Media & Entertainment Report“ von  
Coughlin Associates sagt voraus, dass sich der Marktumsatz für zentrale   
Speichersysteme im „Media & Entertainment“-Bereich zwischen 2011 und 2016 
um den Faktor x1.7 von 3.8 Milliarden US –Dollar auf 6.4 Milliarden US- Dollar          
vergrößert.  
Der stetige Trend von analogen hin zu digitalen Arbeitsabläufen macht den 
Markt für zentrale Speichersysteme zu einem Wachstumsmarkt. Hauptgrund 
hierfür ist die rasante technische Entwicklung des Marktes. 
Zum einen die Umstellung von analogen zu digitalen Arbeitsprozessen und zum 
anderen die gleichzeitige Umstellung vonc“.  
 
Neue Technologien vergrößern das Datenaufkommen und den Speicherbedarf, 
der für die Erstellung der Inhalte notwendig ist.  
Die Studie sagt aus, dass der Markt für digitale Speichersysteme im „Media & 
Entertainment“-Segment zwischen 2011 und 2016 von 11,248 Petabyte 
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auf 62,736 Petabyte anwachsen wird. Das entspricht einem Wachstum von   
ungefähr 560 % in nur fünf Jahren. Im Gegenzug wird das Aufkommen lokaler 
Speicher ( interne Festplatten ) weiterhin abnehmen.  
Da gerade im „Media & Entertainment“-Markt mit überdurchschnittlich großen 
Datenmengen gearbeitet wird, ist hier der Bedarf an entsprechenden          
Möglichkeiten diese intelligent zu organisieren und zu teilen besonders hoch.  
 
Die bis heute ausführlichste Studie zu verschiedenen Trends in der Video- / 
Film-Marktentwicklung ist „The 2011 Big Broadcast Survey“ (BBS) ¹7 vom     
Unternehmen Devoncroft.  
Devoncroft befragte über 8.000 professionelle Mitarbeiter aus dem Umfeld der 
professionellen Videoproduktion aus über 100 Ländern zu ihren                    
Investitionsplänen und Budgets.  
Laut Umfrage halten rund 44 % aller Befragten dateibasierte Arbeitsabläufe für 
einen der wichtigsten Technologietrends für 2012. 
41 % der Befragten sehen den technologischen Ausbau hin zur High Definition-
Infrastruktur als eine wichtige Entwicklung der nächsten Jahre.  
 
Auch bei den geplanten Investitionen der Unternehmen liegen die Kernkompo-
nenten der Software Strawberry an der Spitze der Nachfrage. Knapp 40 % aller 
Befragten wollen in den technologischen Ausbau hin zur High Definition-
Infrastrukturen investieren und knapp 30 % wollen sich ein Asset Management 
System anschaffen oder ihr bestehendes System ausbauen(Abb. 6). 
 
 
 
 
 
¹7 http://bit.ly/MaQKkD 
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Abb. 6: Broadcast Industry Global Project Index ( BBS ) , 2011 
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1.2 Vertrieb und Marketing 
1.2.1 Vertriebs - und Preispolitik 
Vertriebspolitik  
Strawberry ist in zwei möglichen Ausführungen beziehbar.  
 
Bei der ersten Variante handelt es sich um eine so genannte „Standalone-
Lösung“. Eine Standalone-Lösung eignet sich am besten für Einzelschnitt-
platzsysteme, an denen der Content erstellt wird und auch wieder ausgespielt 
wird.¹8 
Hier wird die Strawberry Hard-und Software ohne einen zentralen Speicher in 
einer Hardware-Einheit umfasst.  
Diese Hardware-Einheit kann an ein beliebiges zentrales Speichersystem      
angeschlossen werden. Diese Variante ist vor allem für Endkunden attraktiv,   
die bereits über ein zentrales Speichersystem verfügen und ihre vorhandene 
Infrastruktur für die kollaborative Medienproduktion durch Strawberry aufwerten 
möchten. 
 
Die zweite Variante ist ein semistrukturiertes Datenmodel, das OEM-Modell 
(Original Equipment Manufacturer).  
Bei dem Hersteller des zentrales Speichersystem Strawberry direkt auf das  
Betriebssystem des zentralen Speichersystem aufsetzt und als                     
„Out-of-the-box-Lösung“, ein sogenanntes Komplettpaket, vertreiben kann.  
Das hat sowohl Vorteile für den Speicherhersteller als auch für FlavourSys.    
Der Speicherhersteller kann in Marktsegmente vordringen, die ihm bisher      
verschlossen waren (siehe „Media & Entertainment“) und FlavourSys profitiert 
von vorhandenen Vertriebskanälen sowie von zusätzlichen                          
Marketingaufwendungen seitens der OEM-Partner.  
Beide Varianten werden weltweit über ein bestehendes OEM- und Reseller-
Netzwerk vertrieben.  
FlavourSys pflegt international aktive Vertriebspartnerschaften. 
 
¹8 http://www.gee-gmbh.de/index.php?id=103 
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Das hat zum Vorteil, dass bestehende Vertriebsnetze und Supportnetze von 
Partnern genutzt werden können und eigene Aufwendungen sich                 
dementsprechend verringern.  
 
Zudem ist es auch für TV-Sender und Postproduktionen branchenüblich,      
Investitionen dieser Art über Distributoren und Reseller vorzunehmen.  
 
 
!
!
!
!
Abb. 7: Vertriebspartnerschaft mit „Rorke Data – An Avnet Company“ 
!
!
!
!
!
!
!
Abb. 8: Vertriebspartnerschaft mit dem TV-Sender„National Geographic Channel“ 
!
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In den USA wird FlavourSys durch „Rorke Data“ (Abb. 7), einem Unternehmen 
der Avnet-Gruppe repräsentiert. Avnet ist ein Vertriebsunternehmen mit Sitz in 
Arizona, das im Jahr 2011 ca. 11,4 Mrd. US-Dollar umgesetzt hat.                   
Ein Jahr zuvor wurde Rorke Data von Avnet übernommen.  
Das US-Unternehmen ist für den Markt zentraler Speicher für den                 
Medienbereich spezialisiert.  
Die Dienste des Unternehmens reichen von System-Integration und Vertrieb hin 
zu technischen Dienstleistungen aller Art. Das Unternehmen ist international in 
über 70 Ländern aktiv und hat seinen Schwerpunkt in den USA.  
Durch Rorke Data konnte das Jungunternehmen FlavourSys Kunden wie zum 
Beispiel „National Geographic“ gewinnen. 
 
In Deutschland, Österreich und der Schweiz wird FlavourSys von                 
„Studio Hamburg Consulting & Services (MCI)“ und                                        
„dve Digital Video & Effects GmbH“ repräsentiert. ¹9 
 
„Studio Hamburg Consulting & Services (MCI)“ deckt einen Großteil               
der Systemdienstleistungen für unter anderem „Studio Hamburg,                    
Berlin Brandenburg“, „Studio Hamburg Media“, „Studio Berlin Adlershof (SBA) 
GmbH“ ab.  
 
„dve Digital Video & Effects GmbH“ fungiert als Vertriebspartner für die  
Marktführer Apple, Avid, Iridas, Quantum und Imagineer Systems.                 
Zudem verfügt „dve GmbH“ über eine zehnjährige Erfahrung in allen Fragen 
rund um Workflow-Lösungen für die Film- und Fernsehproduktion.  
 
Im gesamten europäischen Raum wird die Startup-Firma FlavourSys zudem 
von „Rohde & Schwarz DVS“(Abb 9), einem Unternehmen der „Rohde & 
Schwarz Gruppe“, vertreten.  
 
 
 
¹9 http://www.studio-hamburg.de 
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„Rohde & Schwarz DVS“ ist OEM-Partner von FlavourSys und integriert 
Strawberry in sein Storage-Produkt „Spycer“ (ein zentrales Speichersystem).²0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 9: Logo des Elektronikkonzerns „Rohde & Schwarz“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 10: Logo der Film- und Fernsehproduktion  „Studio Hamburg“ 
 
 
 
²0 http://www.dvs.de/de/news/pressemitteilungen/pressemeldung/article/dvs-spycerbox-comes-with-
software-for-project-sharing.html 
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„Rohde & Schwarz DVS“ ist ein international tätiger Elektronikkonzern mit den 
Arbeitsgebieten Messtechnik, Rundfunk, Funküberwachung und -ortung sowie 
Funkkommunikation und hat im Geschäftsjahr 2010/ 2011 einen Umsatz von 
1,6 Mrd. Euro erwirtschaftet.  
Weitere aktive Vertriebspartnerschaften bestehen in England (Root6), Indien 
(Bytescale Technologies Pvt. Ltd.), Italien (Videocine 2000 S.r.l.) und weiteren.  
 
In Regionen in denen noch keine FlavourSys-Vertriebspartner vorhanden sind, 
vertreibt FlavourSys sein Produkt derzeit je nach Umständen selbst.              
Das Geschäft richtet sich in diesem Fall vor allem an Reseller, die das Produkt 
mit entsprechender Preisspanne an ihre Kunden weitergeben.  
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Preispolitik  
Das Startup-Unternehmen hat ein marktorientiertes, gemischtes Preismodell 
gewählt. 
Der Software-Käufer kann sowohl pro Schnitt-Sitzplatz eine Lizenz kaufen, als 
auch ein 10er-Bündel erwerben.  
 
Zusätzlich braucht der Käufer einen Metadata Controller (MDC). MDC ist eine 
dezidierte Hardware-Einheit, die die Strawberry-Software mit dem              
Speichersystem verbindet. Der MDC wird entweder von FlavourSys’ Partner 
Avnet angeboten oder kann auch direkt von dem Jungunternehmen erworben 
werden.  
 
Preislich ist das Produkt Strawberry im hohen Mittelfeld angesiedelt. 
 FlavourSys vertreibt ihre Preispolitik unter der sogenannten                     
„Skimming Strategie“.  
Dies liegt daran, dass viele Käufer das Produkt zunächst evaluieren möchten, 
um dann nach und nach Lizenzen hinzu zu kaufen. 
 
Ein Beispiel hierfür ist „Deluxe Canada“, die erstmals im Dezember 2011 sieben 
Lizenzen bezog und im Mai 2012 nochmals sieben dazu kauften. 
 
Es gibt noch einen weiteren wichtigen Grund der der „Skimming Strategie“. 
Da Strawberry sich an verschiedene Speichersysteme anschließen lässt,     
bedeutet dies, das bestehende Umgebungen erweitert werden können und    
der Käufer nicht verpflichtet ist ein zusätzliches Speichersystem zuzulegen.          
Im Gegensatz zu Mitbewerbern des Produktes verpflichtet sich der Kunde   
Speicher-Hardware dazu zu kaufen und erhält darauf dann beliebig viele      
Lizenzen. Allerdings sind daran die Anzahl der Schnittplätze durch die          
Performance des Speichersystems begrenzt. 
 
Aufgrund des internationalen Vertriebs, vertreibt das Jungunternehmen           
US-Dollar sowie EUR Preise.  
Um starke Preisschwankungen beziehungsweise Preisdumping zu verhindern, 
wurden Preislisten mit Richtlinien erstellt.  
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1.2.2 Marketingaktivitäten  
FlavourSys verfolgt verschiedene Konzepte um sich und das Produkt   
Strawberry weltweit bekannt zu machen.  
 
Messeauftritte  
 
Im Vordergrund stehen hierbei Fachmessen. Fachmessen sind in der        
Technologiebranche und vor allem im Segment der Medientechnik das       
wichtigste Forum, um ein Produkt zu bewerben. Nirgendwo sonst kann man 
sich sofort ein Bild von einem Produkt machen und dabei Fragen an die       
anwesenden Unternehmensrepräsentanten stellen. 
 
FlavourSys ist zusammen mit seinen Partnern auf den wichtigsten Messen der 
Welt präsent. Die wichtigsten Messen sind: 
 
- National Association Broadcast (NAB), USA 
- International Broadcast Conference (IBC), Niederlande 
 
Darüber hinaus finden in regelmäßigen Abständen verschiedene regionale 
Messen auf der ganzen Welt statt.  
 
- Hamburg Open 
- Broadcast Video Expo, London 
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Fachvorträge  
 
Mitarbeiter von FlavourSys halten regelmäßig Fachvorträge auf Branchenmes-
sen, um die Bekanntheit des Unternehmens zu steigern und das Publikum vom 
frischen Ansatz des Unternehmens zu überzeugen.  
 
Online-Demos  
 
Um potentiellen Kunden einen ersten Eindruck von Strawberry zu vermitteln, 
bietet FlavourSys auf Anfrage so genannte Webinars an.  
Ein Webinar ist eine Live-Online-Präsentation eines Produktes. Der Kunde 
wählt sich mittels einer Software in das Demo-System von FlavourSys ein und 
kann den Verlauf der Demo beobachten und beeinflussen. Vorteil dieser       
Methode ist, dass hier individuelle Fragestellungen sofort behandelt werden     
können. 
  
Partner-Werbung  
 
Die Vertriebs- und OEM-Partner von FlavourSys bewerben Strawberry durch 
ihre Vertriebsmitarbeiter, auf ihren Websites, durch Flyer, auf Plakaten,            
in Magazinen, Email-Verteilern und anderen Marketingkanälen.  
Bannerwerbung (SEO & SEM) 
 
Ein Beispiel hierfür hat das Jungunternehmen für Strawberry einen Dauerban-
ner auf der Fach-Webseite http://www.film-tv-video.de/ reserviert (Abb. 11).  
Zudem werden regelmäßig Werbeanzeigen über Google geschaltet, die nach 
Eingabe bestimmter Schlüsselwörter in den Suchergebnissen der              
Suchmaschine auftauchen. 
 
 
 
 
Abb. 11: Werbebanner von Strawberry auf http://www.film-tv-video.de 
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Newsletter-Werbung  
 
Rorke Data, DVE und MCI veröffentlichen regelmäßig Newsletter mit           
Produkt-Neuheiten und Produkt-Highlights. Strawberry findet regelmäßig      
Erwähnung in diesen Newslettern.  
 
Präsenz in den Medien  
 
FlavourSys wird weltweit von verschiedenen Medien behandelt. Ein Auszug der 
Berichterstattungen findet sich unter folgenden Links: 
o Erstes Projekt Hollywood 3D Technology „Die drei Musketiere“ 
http://www.flavoursys.com/story-the-three-musketeers-3D-2011.html 
o NAB2012: FlavourSys Strawberry auf www.film-tv-video.de 
http://www.youtube.com/watch?v=SdMLh3KlPaI 
o Rorke Data Bericht über FlavourSys Strawberry auf der Expo in Kalifor-
nien 
http://www.youtube.com/watch?v=uMHmHPlhsAw 
o http://www.eurekapacific.com.au/collections/flavoursys-strawberry 
o Award of the IBC 2011 
http://blog.offhollywoodny.com/post/10198604779/strawberry-from-
flavoursys-one-of-the-most 
 
 
 
 
 
Franziska Magdalena Kerl 
 
! 25!
1.3.    Wettbewerb und Abgrenzung 
 
1.3.1 Indirekte und direkte Wettbewerber 
 
Indirekte Wettbewerber  
 
Unter indirekten Wettbewerbern verstehen sich Unternehmen,                       
deren Kerngeschäft der Markt der zentralen Speichersysteme ist und die sich 
auf Lösungen für den Medienmarkt spezialisiert haben.  
 
Konkurrenten auf diesem Gebiet sind die Unternehmen:  
 
- Avid Technology, Inc. mit der Produktserie ISIS  
- Editshare mit der Produktserie XStream  
- Facilis Technology Inc. mit der Produktserie Terrablock  
 
Alle  drei Systeme haben gemein, dass sie nur in Zusammenhang mit           
bestimmten Speichersystemen erworben werden können. Diese Systeme     
ermöglichen geteilte Arbeitsabläufe für bestimmte Kreativprogramme des     
Medienbereichs, was sie für dieses Marktsegment lukrativ macht. Jedoch bieten 
alle drei Systeme keine Verwaltungsfunktionen für Schnittprojekte an,        
weswegen sie im effizienten Einsatz für große Betriebe wenig praktikabel sind. 
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Direkte Wettbewerber 
Unter direkten Wettbewerbern verstehen sich Unternehmen, deren            
Kerngeschäft Software ist, die zentrale Speichersysteme beliebiger Hersteller 
für den Medienmarkt aufwertet.  
Konkurrenten auf diesem Gebiet sind die Unternehmen:  
 
- ConSol Consulting & Solutions Software GmbH mit dem Produkt Focalpoint²¹ 
- FilmPartners BV mit dem Produkt MXFserver²² 
 
Beide Produkte zielen auf die gemeinsame Bearbeitung von Videoinhalten ab 
und beide sind mit Management-Funktionen ausgestattet, die die Schnittpro-
jektverwaltung in größeren Medienunternehmen vereinfachen sollen.  
 
FocalPoint ist wie Strawberry hardwareunabhängig und bietet Funktionen, die 
die kollaborative Bearbeitung von Videoschnittprojekten vereinfachen sollen.   
So lassen sich beispielsweise feste Namenskonventionen für Schnittprojekte, 
die Definition von Projektstati und projektspezifische Zugriffsrechte frei          
definieren.  
FocalPoint ist nicht jedoch mit der Software Avid Media Composer kompatibel, 
obwohl diese Schnittsoftware einen Marktanteil von circa 45 % am Markt der 
nonlinearen Schnittsysteme hält. 
 
MXFServer wurde im Jahr 2008 veröffentlicht und bietet zahlreiche Funktionen 
für die gemeinsame Bearbeitung von Schnittprojekten sowie vielen               
Management-Funktionen. Während es zur Markteinführung und selbst bis in 
das Jahr 2011 an zentrale Speichersysteme bestimmter Hersteller gebunden 
war, wurde es nun für weitere Hardware-Systeme geöffnet.  
 
Die folgende Tabelle (Tabelle 2) gibt einen Überblick über die wichtigsten   
Funktionen von Strawberry und MXF Server und stellt sie gegenüber. 
 
²¹ https://www.mme.tv/focalpointserver/ 
²² http://mxfserver.com/ 
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Tabelle 11: Vergleich Software Strawberry mit MXF Server 
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Strawberry ist zwischen den Produkten des direkten und indirekten            
Wettbewerbs anzusiedeln.  
Auf der einen Seite ist es kein Medien-Speichersystem, sondern optimiert nach 
Installation beliebige IT-Speichersysteme für die Medienbranche.  
Auf der anderen Seite ist es kein reines „Media Asset Management“-System, 
bietet aber viele Funktionen, die den Anwendern erlaubt, Projekte und Medien-
daten zu strukturieren und wiederzufinden.  
 
Auf diese Weise gibt Strawberry Medienunternehmen die Freiheit, sich ihre 
Speichersysteme selbst nach eigenen Anforderungen zusammenzustellen, 
ohne dabei auf eine begrenzte Anzahl proprietärer, hochpreisiger Lösungen 
angewiesen zu sein. 
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1.3.2 Alleinstellungsmerkmale von Strawberry 
Es stellt sich heraus, dass die Software Strawberry aufgrund ihrer Einsetzung 
unglaublich flexibel ist und sich im Gegensatz zu anderen Softwareprodukten 
dieser Art sehr anpassungsfähig ist. 
Hinsichtlich der geteilten Video-Workflows und der zahlreichen Management-
Funktionen, die reibungslose und zeiteffiziente Arbeitsabläufe garantiert.  
 
Unter allen Systemen, die sich in der indirekten und direkten Konkurrenz      
befinden, findet sich kein anderes, das völlig hardwareunabhängig funktioniert, 
kompatibel mit den wichtigsten nonlinearen Schnittsystemen ist und gleichzeitig 
mit zahlreichen Management-Funktionen aufwartet.  
 
Strawberry ist das erste Produkt seiner Art, das hardwareunabhängig konzipiert 
ist. Es lässt sich somit problemlos in bestehende wie auch in neue             
Hardware-Infrastrukturen einbinden und verwandelt auf diese Weise             
herkömmliche Speichersysteme in Kollaborations-Speicher für die effiziente 
Medienbearbeitung.  
 
Die von FlavourSys entwickelte Software fasst drei wesentliche Anforderungen 
von kollaborativen Arbeitsweisen in einem Produkt zusammen. So stehen den 
Nutzern die Funktionen des gemeinsamen Arbeitens zur Verfügung sowie auch 
wertvolle Verwaltungsfunktionen wie dem Projekt-Management und dem     
Nutzer- und Team-Management.  
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2. Erfolgsergebnisse und Zukunftsaussichten von FlavourSys 
FlavourSys fokussiert seine zukünftige Entwicklung auf den Aufbau einer   
nachhaltigen Unternehmenskultur, welche sich primär durch innovative        
Produkte und umfangreiche Dienstleistungen auszeichnet. Der schnelle Erfolg 
von Strawberry beweist, dass FlavourSys mit seinen Ansätzen in Usability und 
Workflows die sich ändernden Anforderungen des Marktes frühzeitig erkannt 
hat und erfolgreich in einem Produkt umsetzen konnte.  
 
Die Erfolgsrezepte von Strawberry werden auch als Vorbild für die Erschaffung 
zukünftiger Produkte und Produkterweiterungen dienen. Das Jungunternehmen 
verlagert sein unternehmerisches Engagement auf Marktbereiche, in denen es 
zunächst eine relative Überlegenheit aufbauen kann, dadurch das es den Erfolg 
in der Beschränkung sucht. Dem Strawberry-Konzept folgend, sollen sich die 
FlavourSys-Produkte sich durch klar definierte Produktmerkmale auszeichnen, 
welche spezifischen Probleme bei den Endkunden lösen.  
Um dies zu erreichen verlagert FlavourSys die bei Konkurrenzprodukten    
spürbare Komplexität intelligent in den Hintergrund und vereinfacht somit die 
Bedienbarkeit für die Nutzer erheblich.  
 
Die Nutzer, das sind Kreative, also jene, die einen großen Teil ihrer Arbeitszeit 
mit den Produkten verbringen. Ziel des Jungunternehmens ist es Produkte zu 
schaffen, welche die Kreativen effektiv bei ihrer Arbeit unterstützen, anstatt sie 
vor neue technische Hürden zu stellen.  
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Die Software-Entwicklung bei FlavourSys spaltet sich zukünftig in drei Bereiche 
auf.  
 
Der erste Bereich erweitert bestehende Produkte um Funktionen, welche      
essentiell für die nahe Zukunft der Video-Postproduktion sind. Dazu zählen zum 
Beispiel eine engere Verzahnung von Strawberry mit den Produkten Adobe 
Premiere und Avid Media Composer sowie die Erweiterung der Software um 
weitere Workflow-Features (Abb. 12). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 12: Workflow-Chart Software Strawberry 
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Der zweite Bereich betrifft die Konzeptionierung und Entwicklung neuer        
Produkte. Hier wird sich FlavourSys zukünftig wesentlich auf den Bereich     
„Digital Asset Management“ konzentrieren. Ziel neuer Produkte dieser          
Kategorie wird es sein sehr große Datenmengen automatisch zu strukturieren 
und leichter auffindbar zu machen, als es mit bestehenden Produkten im Markt 
möglich ist (Context-Aware Asset Management). Auf diese Weise werden    
FlavourSys-Produkte für Broadcaster attraktiver, die besonders hohe            
Anforderungen an MAM- und Archivsysteme haben.  
 
Der dritte Bereich betrifft das Low-Cost-Segment des Marktes. Gemeint ist die 
Entwicklung von Produkten für Unternehmen, welche zwar konkreten Bedarf an 
den Möglichkeiten des kollaborativen Strawberry-Workflows haben, jedoch    
keinerlei Management-Funktionen für Assets und Projekte brauchen. Für     
diesen konkreten Fall ist bereits ein Produkt in der Planung.  
 
Der Vertrieb von FlavourSys konzentriert sich, wie im Kapitel „1.2 Vertrieb & 
Marketing“ beschrieben, weiterhin auf die Modelle Standalone-Lösung und 
OEM-Modell (Original Equipment Manufacturer). In der konkreteren Planung ist 
beispielsweise ein Büro in den USA, von dem aus Reseller und Endkunden   
betreut werden sollen.  
 
Auch im Marketing will FlavourSys spürbar aufstocken. Neben den bisherigen 
Marketingmaßnahmen sind künftig eigene Messestände auf den Messen NAB 
und IBC angedacht. 
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3. Fazit 
„Viele Startup-Unternehmen haben das Problem, dass sie über lange Zeit     
vorinvestiert sind, noch keine Produkte haben und erst einmal den Markt       
entdecken müssen.“ ²³ 
Das Produkt Strawberry wurde von den Gründern entwickelt und ausgetestet, 
während diese noch bei einem Fernsehsender arbeiteten. Entsprechend gab es 
schon den Markt. Das Unternehmen FlavourSys an sich wurde erst gegründet, 
als das Produkt funktionstüchtig war und somit prädestiniert für einen            
verantwortungsvollen Verkauf. 
Und genau dahinter liegt der Trick dieses Startup-Unternehmens: Die Gründer 
von FlavourSys möchten erst etwas anbieten, bevor sie sich vermarkten. 
Gleichzeitig hat sich FlavourSys an große Konzerne aus dem Markt bereichert 
und mit den ersten Schritten in die Vereinigten Staaten, entstehen auch gleich 
große, potentielle Kunden, die teilweise sogar durch ihr Label, also ihren      
bekannten Namen, die Interesse anderer namhaften Konzerne an das        
Jungunternehmen FlavourSys weckt. 
Dadurch, dass FlavourSys sich sofort international betätigt hat, gab es für das 
kleine Team noch kaum Möglichkeiten sich über eine Vertriebsstruktur         
Gedanken zu machen. 
Die ganze Konzentration lag in den ersten Monaten vollständig auf der Qualität, 
sprich auf dem Produkt. Hier wurden Prioritäten gesetzt. 
„Das Gründerteam besteht aus Leuten die sich nicht besonders gut kannten zu 
dem Zeitpunkt. Wir hatten noch keine Preise, wir hatten noch kein Vertriebs-
konzept. Die besten Produkte entstehen aus einem akuten Bedarf, die besten 
Produkte entstehen ja nicht am Reisbrett.“ ²4 
Und in der Fernsehindustrie gibt es den Bedarf. Cutter und Redakteure arbeiten 
hauptsächlich mit vielen externen Festplatten, wobei das Chaos                    
vorprogrammiert ist: die Cutter finden ihr Material nicht, die Redakteure wissen 
nicht mehr wo ihre Festplatten sind. 
²³²4 tv.Berlin, Talk im Frühcafé mit Marco Stahl (14.11.2011) 
Franziska Magdalena Kerl 
 
! 34!
„Aus diesem konkreten Bedarf und den Fähigkeiten die wir um uns herum    
hatten, ist halt die Software entstanden und hatte zweieinhalb Jahre Zeit um zu 
reifen.“ ²5 
Durch die simple Strategie „Qualität vor Quantität“ und das bewusste            
Hinterfragen: „Was ist gegeben und was kann ich aus dem Vorhandenen     
verbinden und gestalten“, konnte das Startup-Unternehmen ein hohes Maß an 
Vertrauen gewinnen. Durch Vertrauen entsteht Nachhaltigkeit, dadurch entsteht 
auch Geduld bei Kunden sowie bei den Anbietern, welches den qualitativen 
Aufbau des Vertriebs und einer angepassten Marketingstrategie auf eine    
harmonische Weise entgegenkommt. 
Der erste Schritt ist Maß aller Dinge und nicht nur bei der Entscheidungsfindung 
die halbe Miete. Dies ist die Basis. Auf einem sicheren Grundgerüst kann was 
Gutes entstehen.  
Mit diesem Wissen und der enormen Gelassenheit konnte die Firma ihre      
Qualitäten international unter Beweis stellen und vertritt nachhaltig Vertrauen 
bei den Kunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
²5 tv.Berlin, Talk im Frühcafé mit Marco Stahl (14.11.2011) 
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Presseinformation 
München – Mittwoch, 12.10.2011 
 
dve übernimmt Vertrieb der FlavourSys-Produkte 
 
FlavourSys GmbH & Co. KG aus Berlin und dve GmbH aus München geben die 
Vereinbarung ihrer Vertriebspartnerschaft bekannt. dve vertreibt damit die 
einzige Lösung am Markt für teambasiertes Project-Sharing und bietet alle 
zugehörigen Dienstleistungen an. Zu sehen erstmals bei dve auf der IBC-
Aftershow am 14.10.11 und auf der 9. Digitale Cinematographie am 
20./21.10.11. 
 
„Wir haben Strawberry entwickelt, weil wir schnellere und bessere Postproduktions-
Workflows wollten. Strawberry haben wir im laufenden Betrieb eines TV-Senders 
erfunden, entwickelt und optimiert. Es kommt aus der Praxis. Deshalb passt es sich 
jedem Team-Workflow an.“ So beschreibt Eddi Weinwurm, CEO von FlavourSys, die 
Entwicklung von Strawberry als Produkt. 
Mit Strawberry hat FlavourSys eine Software entwickelt, die team- und 
projektorientierte Zusammenarbeit in den Mittelpunkt stellt. Wichtigste Features sind 
das zuverlässige Suchen/Finden, Austauschen/Teilen sowie das gemeinsame 
Arbeiten an Schnittprojekten. Der Austausch von Mediendaten im Hintergrund und 
ein intelligentes Projektmanagement stellen den Nutzern ihre Projekte und 
Mediendaten klar und übersichtlich strukturiert zur Verfügung. 
„Dazu kommt ein selbstadministrierendes Team-Management – das erleichtert allen 
die tägliche Arbeit und senkt den Administrationsaufwand erheblich. Gemeinsames 
Schneiden war noch nie so einfach und übersichtlich.“ Ergänzt Jürgen Firsching, der 
Geschäftsführer der dve GmbH. 
Das Project-Sharing mit Avid™, Adobe Premiere™, Final Cut™ und anderen 
Applikationen sichert bestehende Investitionen: Strawberry läuft auf vielen 
bestehenden SAN/NAS-Infrastrukturen und kann mit vielen Media-Asset-
Management und Archiv-Lösungen integriert werden. Strawberry fügt sich so in 
individuelle Workflows ein. 
Öffentlich präsentieren wird dve Strawberry erstmals am 14.10.2011 von 10-18 Uhr 
im Rahmen der dve-IBC-Aftershow in den Räumen von dve. Anschließend zeigt dve 
Strawberry auf der 9. Digitale Cinematographie am 20. und 21.10.2011 in der Alten 
Kongresshalle in München. 
 
FlavourSys GmbH & Co. KG mit Sitz in Berlin wurde aus der praktischen 
Medienarbeit heraus gegründet. Die Gründer der Firma verfügen über 
Arbeitserfahrung in unterschiedlichsten europäischen Medien- und Kreativ-
Unternehmen. Aus dem akuten Bedarf eines TV-Senders nach einer einfachen und 
kostenrealistischen Lösung für das Project-Sharing entstand Strawberry als erstes 
Produkt. Weitere Produkte mit dem einzigartig kombinierten Ansatz von 
Teamorientierung, intuitiver Bedienbarkeit und komplexer Media-Management-
Funktionalität sind in der Planung. 
                
 
dve Digital Video & Effects GmbH info@dve.de Hypovereinsbank Geschäftsführer: 
Max Planck Str. 6 www.dve.de BLZ 70020270 Michael Stein 
85609 Aschheim t: +49.89.608.555.90 Konto 37776521 Jürgen Firsching 
Germany f: +49.89.608.555.99 Ust.-ID DE812693739 München HRB 125409 
 
FlavourSys nimmt unternehmerische Verantwortung über die monetäre 
Wertschöpfung hinaus wahr: In jedem Land, in dem FlavourSys aktiv ist, fliessen 10 
Prozent des Gewinns in karikative Projekte. 
 
Die dve Digital Video & Effects GmbH bietet als Systemhaus seit 1998 
Technik und Workflow-Beratung für Broadcast, Film- und Video-Postproduktionen 
an. Sie begleitet ihre Kunden von der Beratung über die Konfiguration und 
Installation bis zur Wartung und dem Support von Hard- und Softwaresystemen. 
Systematische Schulungen für die Qualifizierung von Mitarbeitern runden das 
Angebot ab. Als Systemhaus bietet die dve Hard- und Softwarelösungen für Audio, 
Assetmanagement, Broadcast, Compositing, Editing, Encoding, Grading, 3D, High-
Speed-Speichernetzwerke sowie Archiv- und Backup-Lösungen an. 
 
dve wurde 1998 von Jürgen Firsching und Michael Stein gegründet. Die Firma 
beschäftigt 14 Mitarbeiter und ist Vertriebspartner für die Marktführer Apple, Avid, 
Autodesk, Digidesign, DVS, Harris, The Foundry, Pixelfarm, Quantum und jetzt 
flavourSys. Mit zwölf Jahren Erfahrung verfügt die dve über ein fundiertes Wissen in 
allen Fragen rund um Workflow-Lösungen für die Film- und Fernsehproduktion. 
Neben der Zentrale in München werden Kunden durch ein Vertriebsbüro in 
Düsseldorf betreut. Die Mitarbeiter der dve Digital Video & Effects GmbH kommen 
aus der realen Produktionswelt. Durch den Praxisbezug sind sie mit den 
täglichen Anforderungen der Kunden bestens vertraut. Die Produktionserfahrung 
umfasst News- und Magazin-Produktion, über Industrie- und Imagefilm, Fernseh- 
und Kinospielfilm bis zur 2K- und 4K-DCI-Postproduktion. Schnelle 
Postproduktions-Netzwerke (SAN, NAS) Highend-Compositing und die Farbkorrektur 
sind Schwerpunkte der dve. Alle Bereiche der Postproduktion sind so abgedeckt. 
Durch spezielle Schulungen und Zertifizierungen durch die jeweiligen Hersteller 
erweitert dve ständig das Know-How seiner eigenen Mitarbeiter und kann so 
individuell auf den Kunden abgestimmte Lösungen exklusiv anbieten. Diese 
Fachkompetenz verhilft dem Freelancer als auch großen Produktionen oder 
Fernsehsendern zu einer maßgeschneiderten Lösung. Die Kompetenz der dve reicht 
vom Schnittsystem, Asset & Project Management, Renderfarmen, SAN und RAW- 
bis zu Stereoskopie–Workflows. 
 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.  
 
Bildmaterial: Auf Anfrage per E-Mail juergen@dve.de sowie 
unter www.dve.de im Bereich Unternehmen. 
Kontakt: dve GmbH, Jürgen Firsching, Max-Planck-Str. 6, 85609 
Dornach, Tel. 089/60 85 55 90, Fax 089/60 85 55 99 , E-Mail: juergen@dve.de 
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